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findet der Leser nicht Anleitungen zum Programmieren ;

wichtiger ist auch hier das Grundlegende: die verschiedenen

Sprachniveaus mit Kurzbeschreibungen, typische
Vertreter; die begriffliche Unterscheidung zwischen
problemorientierter Universalsprache (z. B. FORTAN,
COBOL usw.) und problemorientierter SpezialSprache;
Hinweise zur strukturierten Programmierung. Bei den
Betriebsarten findet man wohl erstmals ein
Klassifizierungsschema, das Begriffe wie Stapelbetrieb, Timesharing,
Multiprogrammierung, Echtzeitverarbeitung,
Teilnehmerbetrieb und Datenfernverarbeitung sinnvoll einordnet;

auch verschiedene Rechnerstrukturen werden
dargestellt. Die Betriebsysteme werden nach Generationen
klassifiziert: wir leben in der 3. Generation, die durch
das Kanal-, das Interrupt-, das Warteschlangen- und das

Partitionskonzept charakterisiert ist.

Zu VI: Vorerst wird allgemein die DV als Arbeitspro-
zess beschrieben. Die Systemanalyse stellt hinsichtlich
des zu wählenden Informationssystems folgende Grundfrage:

«Für welchen und mit welchem Personenkreis sollen

welche Aufgabenpakete unter Anwendung welcher
Programmpakete auf welche Datenorganisation mit Hilfe
welcher Rechnerstruktur gelöst werden?»

Einige typische Alternativen für Gestaltungsentscheide:
Hardwareauswahl, Softwareauswahl, personelle Organisation.

Der Zielkonflikt bei Datensicherung und Datenschutz

wird erläutert. In einem letzten Abschnitt werden
DV-Anwendungsbereiche behandelt: Produktionsbetriebe

(Personal- und Rechnungswesen, betriebliche
Planungsmethoden, Fertigung usw.), Dienstleistungsbetriebe,

öffentliche Verwaltung (Versorgung, Medizin),
Wissenschaft und Bildung.

Im Anhang findet man ein Literaturverzeichnis, ein
Fachwörterverzeichnis (englisch/deutsch), ein
Stichwortverzeichnis sowie eine Folge von 59 instruktiven Fotos
zu den einzelnen Kapiteln.
Diese ausführliche Darstellung des Inhaltes soll
dokumentieren, dass das Buch umfassende Grundlagen bietet.

Diese Grundlagen mindestens zu überblicken, sollte
dem modernen Vermessungsfachmann zugemutet werden

können. Wer allerdings bei der vorauszusehenden

Entwicklung der DV im schweizerischen Vermessungswesen

fachtechnisch kompetent mitreden will, musste
mehr wissen. Ein gründliches Studium z. B. dieses
Buches wird ihm dabei helfen. Von Vermessung ist darin
zwar nicht die Rede, um so mehr aber - und in gut
verständlicher Form - von den Grundlagen, auf denen auch
die DV in der Vermessung aufzubauen ist. R. Conzett
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Professor Theophil Weidmann
verlässt die ETH Zürich

Theophil Weidmann, ordentlicher Professor für Kulturtechnik

und früherer Direktor des Instituts für Orts-,
Regional- und Landesplanung, tritt auf Ende des
laufenden Wintersemesters von seiner aktiven Tätigkeit an
der ETH Zürich zurück. Er hat hier während rund
zwölf Jahren im Bereich des Meliorationswesens und
der Raumplanung vorab an der Abteilung VIII für
Kulturtechnik und Vermessung, aber auch an der Abteilung

VII, Landwirtschaft, sowie am bezeichneten ORL-
Institut gewirkt.
Schon als ehemaliger Vorsteher des zürcherischen
Meliorations- und Vermessungsamtes hat Theo Weidmann
die Grundlagenverbesserungen für die Landwirtschaft,
hier in erster Priorität die Güterzusammenlegungen mit
ihren Erschliessungen, dem landwirtschaftlichen Hochbau

und etwa den Reb- und Privatwaldverbesserungen
in die raumplanerischen Zusammenhänge hineingestellt.
So beschäftigte sich denn auch seine vielbeachtete
Antrittsvorlesung vom 2. Dezember 1967 mit dem Thema
«Güterzusammenlegung und Raumplanung».
Zahlreiche Vorträge und Arbeiten von Professor Weidmann

und dessen Mitarbeitern, nota bene aus einer Zeit
stürmischer baulicher Entwicklung und einer stetig
zunehmenden Umweltbelastung inner- und ausserhalb von
Ballungsräumen, befassten sich anschliessend eingehender

und differenziert mit den Landumlegungen in allen
ihren Bestandteilen als Instrument der Agrar- oder der
Regionalentwicklungspolitik und vor allem der
Raumordnung in ländlichen Gebieten. So wandelten und
entwickelten sich Lösungsansätze für Strukturverbesserungen

in der Landwirtschaft sukzessive zu komfortablen
Lösungen für Strukturverbesserungen im ländlichen
Raum schlechthin.
Ein gut ausgebautes, leistungsfähiges Instrumentarium,
ausgerichtet auf breite Zielvorgaben, erscheint
«geschwinden» Benutzern oft suspekt und wenig handlich,
insbesondere auch dann, wenn die Zusammenhänge
zuerst noch durchschaut sein wollen. Hier hat es aber
Professor Weidmann in der Lehre, der Entwicklung und in
kollegialer Dienstleistung immer wieder verstanden,
gestützt auf seine umfassenden praktischen Erfahrungen,
verblüffend einfache und konsistente Verfahren, schrittweise

aufgegliedert, vorzulegen. Dies in seiner bekannt
eindeutigen, oft väterlichen, stets menschlichen und auch
humorvollen Art.
Die gezeigte Materie und das Arbeitsgebiet lassen,
begonnen bei der umfassenden Analyse, fortgesetzt über
die Synthese und ausmündend in eine zweckmässige
Realisierung von angemessen Geplantem sowohl «draus-
sen auf dem Land» als «drinnen in der ETHZ» längst
keine isolierten Alleingänge mehr zu, wenn die Arbeiten
später auch Bestand haben sollen. Eine Tatsache, welche
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